
FLEISCHEREI HENGELHAUPT STELLT HEUTE DEN GESCHÄfTSBET�IEB EIN 

Über 9.0,--?jäbrige Mandwerkstradition geht zu1'Ende 
VON UNSERER MITARBEITERIN 

SHFFI _SEIDEL .... ; ..............•..•............,_ 
We.nn Hildegard Hengel­
haupt heute um 12 Uhr die · · 
Ladentür schließt, geht in
Zellii-Meblls eine übe.r 90-
jlüµige Handwerkstradition ' 
zu Ende. 

ZEUA-MEHLIS - Zum letzten Mal 
s.in,d an diesem Sonnabend in
d.er Fl�ischerei Hengelhaupt 
.Bratwürste, Rotwurst, J>ressko·pt, 
Schaschlik und Schnitzel ilber 
die Ladentheke geg-angen. Das
alteingesessene und renom- -
mierte Familienunternehm�n in 
der Oberhofer Straß� �teilt zum 
morgigen '·Sonn�ag offiziell 
seinen Geschäftsbetrieb ein. 

Entscheidung fiel schw� 
Gegenüber der Kundschaft 

ließen sich Georg und Hildegard 
He:ngelhaupt kaum etwas an­
merken, aber schon in den Ta­
gen und Wochecy zuvor war ih­
nen-mächtig scl;lwer ums Herz. 
,,Natürlich kommt Wehmut auf; 
wenn man von seinem Lebens­
werk lasseJ1 muss. Wie haben uns 
die Entscheidu/ig- allCIJ ,nicht 
leicht gemacht. bocb, gewisseri 
EntWickltu;1gen im Leben k,mn 
und darf man sich nid1,t. ver­
schließen", sagt der 63- jährige 
Fleis�bermeister. Durch gesund­
heitliche 1>robJe)ne in der Fami.­
lie sehn letzter Zeit der Kopf ein­
fach nfcht mehr s.ö fre.i gewesen, 
wig_eS für die tägliche harte Ar­
beit erforderlich ist. Und auch 

-auf d.er S.ucbe T).ilch einem Nach­
folger für das Unternehmen iSt 

Georg Hengelhaupt nicht fün-, 
dig geworden. Die Kinder, und 
Enkel haben beruflich andere 
Wege ·eingescillagen. Die Fort­
führung des.Geschäftes durch ei-· 
nen anderen Fleischermeister, 
hat sieb 'trotz intensiveE 
Bemühungen des Inhabers nicbt 
realis.ie.1en las.sen. ln drei Gene-

rätionen.ist es bei den lfengel­
haupts um die Wurst gegangen, 
Otto Hengelhaupt hatte l9J 1 
mit der Gründung des Geschäf­
tes in der dam.all�en Amtsstraße 
in ZellaSt. Bl�ii den Grundstein 
für das Fleischerhandwerk in der 
Familie ge1egt. Sohn '.Ernst, ·der 
vom Vat� das fachliche Rüst-

�µg erwarb, stieg Mitte der 30er­
Jahre in den Betrieb ein. 

Seite an Seite führten beide 
Männer bis in die SOerJahre hin­
ein das Geschäft.als gemeinsame 
Inhaber. Auch Jür Georg Hen­
gelhaupt, den :Enkel des Fir­
mengründers, kam riie ein an­
derer Beruf in ·Frage . .Er begann 

Hildegard und Georg Hengelhaupt war es schon in den vergangenen Wochen schwer ums He� wen·n 
sie daran dachten, dass der heutige Tag der letzte in ihrem Traditionsgeschäft sein würde. FO.TOi FRANK 
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1936 i.n der Fleischerei,. kam 
sechs Jahre später zq Meistereh­
ren und leitete ab Mitfe der 70er­
Jahre die Geschicke des Betrie­
. Qes. �it Un�erbrechung von

1960 tifs 19-90 war da.s Unter­
neh�nen in privater,Hand. Ob­
wo�l es ein 1;sp.rung ins kalter 
Wasser" war, hätten si.e den 
Schritt zurück in die Selb$tstän­
djgkeit gleich ,nach per Wende 
zu keiner Zeit bereut, überblickt
Hildegard Hengelhaupt das ver­
gangene Jahrzehnt. 

Höchste Ehrung der CMA 
Auch wenn so ein Full-Time­

Job im eigenen Geschäft manch 
private Entbehrung wie l4 Jahre 
lang keinen Urlaub mit sich ge­
bracht habe. Die gelernte Fern­
melderin war mit der Heicat 
1960 in das Geschäft eingestie­
gen und mit Le.ib und Seele hin­
eingewachsen. Die 62-jährige 
Geschäftsfrau erledigte die ge­
samte Büroarbeit und bediente 
gemeinsam mit den anderen 
Verkäuferinnen· die Kundschaft 
iII;i Laden.JedeMenge Urkunden 
und Auszeichnungen zierten 
dessen hell geflieste Wädde. 

Mit über 50 Preisen u. a, von 
'der Deutschen Landwirtschafts­
gesellschaft (J)LG) und der C en� 
tralen Marketing GeseUsdfa.ft 
der Deutschen Agrarw1cts .cbaft 
(CMA) wurde das Fleischerfach­
geschäft beinah alljaht.lich für 
die Qualität seiner Produkte aus­
:gezelchnet. Die Utlwnden in 
Gold bekamen im Laden ihren 
Platz. So wie jüngst auch das 
Coldene Band, die höch�te Aus­
ze.ichrnuig·der CMA, das in die-
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sern Jahr zum d.rltten Mal nach­
e'lnan.dei; errungen werden 
konl')te. Zumeist hatte Georg 
Hengelhaupt seine origi,nal 
T hüringer Wurst ins bundes­
weite„ Test-Rennen" geschickt. 
Die meisten Preise ,,J-1eimslen1' 
seine Bratwüc�te, . Rotwurst, 
PcesskOJ?f u11,d die 
1--iausmacher-Leberwmst ein .. 

Um "die 100 Lehrljnge erlern­
ten bei-den drei Meistern der Fa­
milie,das Fleischerhandwerk. Al­
lein Georg Hengelhaupt bildete 
seit der Wende 25 ju!:lge Leute 
al,lf ihrem Weg zur Gesellenprü­
fung·-aus. Die letzt�n viei; Lehr• 
linge machten erst im vergange­
nen Jahr mit_,guten Ergebnissen 
ihren Abschluss. Im Schnitt 
hatte der Familienbetrieb zwic 
sehen 12 und 14 Beschäftigte. 
Eine Reibe von ihnen welß 
der Chef nun an . anderer 
Stelle gut unt'ergebracht. 

Dank an die Kundschaft 
Kunden hatte;die Fleischerei 

von Rostock bis Berlin, von Düs­
seldorf bis nach Darmstadt. 
Auch in RichtunirSubl, Oberl'.iof 
und den Thüringer- Raum ver• 
Ueßen unzählige Lieferuf1gen. 
das Kühlhaus. Tns Geschäft in 
der Oberhofer Straße kamen 
viele Stamm.kunden, und das 
i:iicht nur aus Zella-Mehlis. ,. Für 
das Vertrauen, das uns die Kund­
scha.ft über viele Jahre entge­
gengebrac.ht hat, möc,hten wir
uns ganz herzlich bedanken "t 
liegt Georg und Hildegard Hen� 
gelMu;pt in der ·Stunde des ge­
schäftlichen Abschieds am Her­
zen. 


